
Regionale Meetings H+ 2011: 
Einführung der neuen Spitalfinanzierung und  
der Fallpauschalen SwissDRG per 1.1.2012 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 PPRROOGGRRAAMMMM   
 

10 Minuten 
 

BBEEGGRRÜÜSSSSUUNNGG   
 

60 Minuten 
 

TTAARRIIFFSSTTRRUUKKTTUURR  SSWWIISSSSDDRRGG  11..00  

Ein Vertreter / eine Vertreterin (Dr. C. Hergeth, C. Schmidt, Dr. S. Hölzer) 
der SwissDRG AG informiert: 
 Tarifstruktur 1.0  
 Zeitplan weiteres Vorgehen 
 Diskussion / Anliegen und Impulse der H+ Mitglieder 

20 Minuten                PPAAUUSSEE        (ausgenommen in Chur) 

 

60 Minuten 
 

UUMMSSEETTZZUUNNGG  DDEERR  NNEEUUEENN  SSPPIITTAALLFFIINNAANNZZIIEERRUUNNGG  UUNNDD  DDEERR  
F

 
 

FAALLLLPPAAUUSSCCHHAALLEENN  SSWWIISSSSDDRRGG  

Präsentation:  
 Stand der Einführung 
 Umsetzungsempfehlungen H+ 
Diskussion / Anliegen der Mitglieder: 
 Welche Finanzierungsregelungen sind für die Rehabilitation und die 

Psychiatrie vorgesehen?  
 Wie weit ist der technische Standard für die Abwicklung der Kosten-

gutsprachen und Rechnungen? 
 Gibt es schon kantonale Listen zu den Kostenteilern? 
 Wie regeln Sie die Gemeinwirtschaftlichen Leistungen? 
 Wo besteht noch Handlungsbedarf für H+? 

 

10 Minuten 
 

ZZEEIITTPPLLAANN  EERREEIIGGNNIISSSSEE  HH++  22001111::  NNAATTIIOONNAALLEERR  KKLLIINNIIKK--  UUNNDD  SSPPII--
TTAALLTTAAGG  &&  HH++  KKOONNGGRREESSSS  

 

20 Minuten 
 

RREEGGIIOONNAALLEE  AANNLLIIEEGGEENN  //  AAKKTTUUEELLLLEESS  DDEERR  GGEESSCCHHÄÄFFTTSSSSTTEELLLLEE  

 Bedürfnisse der Mitglieder und der Regionen an H+ 
 Aktuelles  
 Zusammenfassung und Abschluss der Tagung 

                AAPPEERROO  //  SSTTEEHHLLUUNNCCHH 

 
H+ dankt dem Premium Sponsor Newtone Associates 
für die freundliche finanzielle Unterstützung 
des H+ Kongresses vom 3. November 2011in Bern. 
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